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Dittmar W., Piarrer 88 O1 (Hessen):eIus Testamentum 1n Novo. DIie alttestamentlichen Parallelen
des Testaments 1mM W ortlaut der Urtexte un Septua-

gınta zusammengestellt.
Hälfte Kyangelien und Apostelgeschichte. Göttingen, Vandenhoeck uprecht

18599 65 176 S S0 Mk 3.60.
Die Wechselbeziehungen der alt- un neutestamentlıchen Schriften wurden

CUer Ze1 oftmals Z UEL Gegenstande der Untersuchung gemacht Meıst W ALr das
ot1ıy eın dogmatısches. g1bt ınen statıstischen Veberhliek aller wl1ie er
selbst sagt wırklichen (iıtate UuSs den hl Urkunden des Test doch auch
Apocryphen) hıs ZU den leisesten Anklängen enselben Natürlich wird ıhm
jeder beipflichten, ass dAıe (jırenzen ler schr Vvage und subjeetiven mpfinden
abhängige selen. Während An d1e Mehrzahl der T’heologen, auch katholische,
(Ciıtate dem Hohenlhiede 1m Test gänzlie vermissen, gesellt sıch Referent
ZU jenen, die eıne Reihe eeller Anknüpfungen econstatieren ZU können
glauben Dass demnaech che Auswahl und Vebersicht Olcher formeller und eeller
Parallelstellen, wıe 831e o1bt, dem einen Zzu reich, dem andern wıeder ZU karg
erscheinen dürfte, erz1bt sich Von selbst. S09 hat schon Wohlenberg im eo
ıt.-Bla: 1899, Nr. D eine erklekliche Anzahl Ergänzungen gelıefert.
197  n Zusammenstellung ist. zweılfelschne vervollkommnungsfähig. Die KRıichtigkeitım einzelnen /A prüfen, da auch dıe Varıanten ın den verschiedenen Codices
berücksichtiget werden, ist. ur demj]enigen möglich, dem der literarısche
Apparat zugänglıch wäre. Man kann daher AUS der Art der SaNnzZen Arbeit
aut dıe Sorgfältigkeit der Collationierung schliessen und b  et sıch diesbezüglich
kein begründeter Verdae Schr üÜübersichtlich ıst. dıe Zusammenstellung Te1l1c.
nıc. Es WTr 168 wo unvermeidlıch, WE Umfang und Kosten des Werkes
eiwa In orıgen]1anıschen Columnen) Nn1ıcC. hätten übermässıg gesteigert werden
sollen anches hätte bıllıg wegbleiben können, WO YEeWISS DUr urc den Sprach-
ge1s nothgedrungen oder zufälhg gegebene Gleichklänge orhanden säüind zMatth. 3, 30 mit Dt A 19 ın SaNz anderem Sinne). Manche sind rein archäo-
logische oder andere Anlehnungen (Z B Matth S, 9! D Wenn 11A1
solche durchwegs registrieren wollte, musste 1a geradezu eın bıbl Reallexiecon
schreiben. IDie Anführungsweise ist nNıC COoNsequent. ÖOft werden per extensum
SaAaNZE Reihen nahezu gleichlautender Stellen namhaftt gemacht un sodann theil-
SC oder DANz durch hblosse Versangabe Stellen AU DE  TE  N.,. Miıtunter begegnet

eradezu einer Stellencatene über geW1sSSe Gegenstände, Elias, m  N  S u
Bei gew]ssen bevorzugten sStellen geht der uUutOor schr 1: Detail e1n, doch ist;
selhbes nıcht immer chtig durchgeführt, vgl Matth 12, 1  9 I2 4
4 H 1 35 U, Nam. be1ı 1  9 4.1 angelı nırgends im masoreth.
extie | 7 N uch der kritische Apparat wıird nıcht immer gleiıchmässıg gehand-
habt; QAıe Inr VUebereinstimmung nı masorethischen oder alexandrinischen
simultan oder dısjJunet1v gewählten Zeichen stimmen N1C. immer ZU: Mitunter
wırd Abweichung ‚_  K auf Copula oder singul.-pluralische Anrede S, \ hervor-
gehoben und sechr häufig wıederum wıird cdıe fuüur schlechthinige Uebereinstimmung
gewählte Druckweise angewendet, iIm allgemeinen Gedankenverwandtschaft
ertsc. dass über das textlıche Verhältn der neutestament. ecurse
aut das 'Tost dıeser Auswahl und Ausgabe doch keinen gesicherten Fın-
druck erhält. es diıes kann schon im z T heıle iın befriedigender W eise SC-
ordnet werden und wırd dann Cdıe Arbeit jedenfalls ıIn erhöhtem ırade Vel-
endhar Se1N.
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